
 

 DEUTSCHE NORM  Dezember 2008

 

DIN EN 15587 { 
 ICS 67.060 

  

 

 
 

 

 

 

Getreide und Getreideerzeugnisse – 
Bestimmung von Besatz in Weizen (Triticum aestivum L.), Hartweizen 
(Triticum durum Desf.), Roggen (Secale cereale L.) und Futtergerste 
(Hordeum vulgare L.); 
Deutsche Fassung EN 15587:2008 

Cereals and cereal products – 
Determination of Besatz in wheat (Triticum aestivum L.), durum wheat (Triticum durum 
Desf.), rye (Secale cereale L.) and feed barley (Hordeum vulgare L.); 
German version EN 15587:2008 

Céréales et produits céréaliers – 
Détermination du pourcentage d’impuretés dans le blé tendre (Triticum aestivum L.), 
le blé dur (Triticum durum Desf.), le seigle (Secale cereale L.) et l’orge fourragére  
(Hordeum vulgare L.);  
Version Allemande EN 15587:2008 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 Gesamtumfang 27 Seiten

 

 

 

Normenausschuss Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte (NAL) im DIN 

 

Full document details: DIN EN 15587:2008-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15587-2008-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-15587-2008-12


DIN EN 15587:2008-12 

2 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15587:2008) ist vom Technischen Komitee TC 338 „Getreide und Getreide-
erzeugnisse“ (Sekretariat: Frankreich) des Europäischen Komitees für Normung (CEN) erarbeitet worden. 

Das zuständige deutsche Arbeitsgremium ist der Arbeitsausschuss „Getreide und Getreideerzeugnisse“ des 
Normenausschusses Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte (NAL) im DIN Deutsches Institut für 
Normung e.V. 

Folgende Richtigstellungen wurden gegenüber der Referenzfassung in der deutschen Fassung vorge-
nommen: 

  Bild D.1 der Referenzfassung als Bild D.2 eingefügt; 

  Bild D.2 der Referenzfassung als Bild D.4 eingefügt; 

  Bild D.4 der Referenzfassung als Bild D.5 eingefügt; 

  Bild D.5 der Referenzfassung als Bild D.1 eingefügt. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 15587:2008) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 338 „Getreide und 
Getreideerzeugnisse“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Januar 2009, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Januar 2009 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt den Begriff Besatz fest und beschreibt Verfahren zur Bestimmung seiner 
Bestandteile. Der Begriff Besatz wird als ein Parameter für bestimmte Qualitätsaspekte von Weizen (Triticum 
aestivum L.), Hartweizen (Triticum durum Desf.), Roggen (Secale cereale L.) und Futtergerste (Hordeum 
vulgare L.) verwendet. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN ISO 6644, Freifließendes Getreide und Getreidemahlerzeugnisse — Automatische Probenahme durch 
mechanische Mittel (ISO 6644:2002) 

EN ISO 13690, Getreide, Hülsenfrüchte und Mahlerzeugnisse — Probenahme statischer Partien 
(ISO 13690:1999) 

prEN ISO 24333, Getreide und Getreideerzeugnisse — Probenahme (ISO/DIS 24333:2008) 

ISO 5223, Test sieves for cereals 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Besatz 
sämtliche Bestandteile einer Getreideprobe, die nicht einwandfreies Grundgetreide sind 

ANMERKUNG 1 Besatz besteht aus den vier Fraktionen: Bruchkorn, Kornbesatz, Auswuchs und Schwarzbesatz. 

ANMERKUNG 2 Lebende Schädlinge werden nicht zum Besatz gezählt. Sie werden als ein separates Kriterium 
betrachtet. 

ANMERKUNG 3 Eine schematische Zusammenfassung des Besatzes ist in Anhang A dargestellt. 

ANMERKUNG 4 Bildbeispiele sind in [9] angegeben. 

3.2 
Bruchkorn 
alle nicht durch Schädlinge geschädigte Körner des Grundgetreides, deren Endosperm teilweise freiliegt, 
einschließlich der Körner, die beim Dreschen beschädigt wurden, und der Körner, deren Keimling 
ausgeschlagen wurde 

3.3 
Kornbesatz 
Fraktion, bestehend aus Schmachtkorn, Fremdgetreide, durch Schädlinge geschädigte Körner, Körner mit 
Keimverfärbungen, fleckige Körner und durch Trocknung überhitzte Körner 
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3.3.1 
Schmachtkorn 
alle Körner, die nach Entfernung sämtlicher anderer in dieser Europäischen Norm definierter Bestandteile 
durch 20-mm-Schlitzsiebe mit folgenden Schlitzweiten fallen: 

 Weizen 2,0 mm; 

 Hartweizen 1,9 mm; 

 Roggen 1,8 mm; 

 Futtergerste 2,2 mm; 

 Futtergerste mit einem Feuchtegehalt von weniger 12,5 % 2,0 mm; 

außerdem frostgeschädigte Körner und unreife Körner (grün) 

ANMERKUNG Frostgeschädigte Körner können folgendes Aussehen aufweisen: schwarze oder braune Verfärbungen, 
ausgeblichen oder mit Blasen besetzt, wachsähnlich oder kandierte Oberfläche. Häufig haben sie schwarze Streifen 
entlang der Kornseiten. 

3.3.2 
Fremdgetreide 
alle Körner und ihre Besatzfraktionen, die nicht zu der Getreidesorte gehören, der die Probe entnommen wird, 
oder die zu verunreinigt sind, um identifiziert zu werden 

ANMERKUNG In einer Hartweizenprobe zählen alle Weizenkörner und ihre Besatzfraktionen zum Fremdgetreide und 
umgekehrt. 

3.3.3 
Körner mit Schädlingsfraß 
Körner, die einen sichtbaren Schaden von Insekten, Nagetieren, Milben oder anderen Schädlingen aufweisen 

ANMERKUNG Durch Weizengallmücken geschädigte Körner gelten nur dann als verdorbene Körner (3.5.2), wenn 
mehr als die Hälfte der Kornoberfläche infolge eines sekundären Pilzbefalls grau bis schwarz gefärbt ist. Wenn die 
Verfärbung weniger als die Hälfte der Kornoberfläche umfasst, zählen sie zu den Körnern mit Schädlingsfraß. 

3.3.4 
Körner mit Keimverfärbungen, fleckige Körner 
Körner, die entweder 

a) Keimverfärbungen aufweisen, wobei die Schale, die den Keim bedeckt, braune bis braunschwarze 
Verfärbungen aufweist und der Keimling unversehrt und nicht ausgewachsen ist; 

ANMERKUNG 1 Ist der Keim nur in einem kleinen Punkt verfärbt, gelten die Körner als nicht verdorben. 

oder 

b) fleckige Körner, die an anderen Stellen als am Keimling, besonders in der Kornfurche, braune bis braun-
schwarze Verfärbungen aufweisen 

ANMERKUNG 2 Tritt die Verfärbung ausschließlich in der Kornfurche auf, werden Körner nur dann als fleckig ange-
sehen, wenn der Fleck mehr als ¼ der Länge der Kornfurche bedeckt. 

ANMERKUNG 3 Diese Fraktion gibt es ausschließlich für Hartweizen. 
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3.3.5 
durch Trocknung überhitzte Körner 
Körner, die äußere Anzeichen von Röstspuren zeigen, welche aber nicht zu den verdorbenen Körnern 
gehören 

ANMERKUNG Körner, die äußere Anzeichen von Röstspuren zeigen und bei denen das Korn gelblich-grau bis braun-
schwarz gefärbt ist, gelten als verdorben. 

3.4 
Auswuchs 
Körner, deren Wurzel- oder Blattkeim mit dem bloßem Auge deutlich zu erkennen ist 

ANMERKUNG 1 Bei der Beurteilung des Auswuchsgehaltes muss das allgemeine Erscheinungsbild der Getreideprobe 
berücksichtigt werden. 

ANMERKUNG 2 Bei einigen Getreidearten tritt der Keimling stark hervor, z. B. in Hartweizen, und die den Keimling 
bedeckende Schale bricht auf, wenn die Getreidepartie geschüttelt wird. Diese Körner ähneln ausgewachsenen Körnern, 
aber sie gehören nicht in diese Gruppe. Ausgewachsene Körner sind nur solche, bei denen am Keimling deutlich sicht-
bare, vom Normalzustand leicht zu unterscheidende Veränderungen aufgetreten sind. 

3.5 
Schwarzbesatz 
Fraktion, bestehend aus Fremdkörnern, verdorbenen Körnern, Verunreinigungen, Spelzen, Mutterkorn, 
Brandbutten und Verunreinigungen tierischen Ursprungs 

3.5.1 
Fremdkörner 
Samen von angebauten oder nicht angebauten Pflanzen, die kein Getreide sind 

ANMERKUNG 1 Sie umfassen schädliche und nicht schädliche Samen. Schädliche Samen sind Samen, die giftig für 
Mensch und Tier sind. Diese Gruppe schließt auch Samen ein, die die Reinigung und Vermahlung des Getreides behin-
dern oder erschweren und Samen, die die Qualität der Getreideerzeugnisse beeinflussen. 

ANMERKUNG 2 In einigen Fällen kann es erforderlich sein, zwischen schädlichen und nicht schädlichen Samen zu 
unterscheiden. Eine indikative Liste von schädlichen Samen ist in Anhang A in ISO 7970:2000 [4] angegeben. 

3.5.2 
verdorbene Körner 
Körner, die unbrauchbar für den menschlichen Verzehr und bei Futtergetreide für die Fütterung sind, bedingt 
durch Fäulnis, Schimmel, Körner mit Pilz- oder Bakterienbefall oder durch andere Einwirkungen 

ANMERKUNG 1 Verdorbene Körner schließen auch Körner ein, die durch spontane Selbsterhitzung oder zu starke 
Trocknung geschädigt wurden, welche voll ausgebildete Körner sind, bei denen die Schale grau-braun bis schwarz und 
der Querschnitt des Korns gelblich-grau bis braun-schwarz gefärbt ist. 

ANMERKUNG 2 Durch Weizengallmücken geschädigte Körner gelten nur als verdorbene Körner, wenn mehr als die 
Hälfte der Kornoberfläche infolge eines sekundären Pilzbefalls grau bis schwarz gefärbt ist. Wenn die Verfärbung weniger 
als die Hälfte der Kornoberfläche bedeckt, zählen sie zu den Körnern, die durch Schädlinge geschädigt wurden. 

3.5.3 
Verunreinigungen 
alle Bestandteile einer Getreideprobe, die auf einem Sieb mit 3,5 mm Schlitzweite zurückbleiben und die 
durch ein Sieb mit 1,0 mm Schlitzweite fallen sowie Steine, Sand, Strohteile und ähnliche Beimengungen in 
der Probe, die durch ein Sieb mit 3,5 mm Schlitzweite fallen und die auf einem Sieb mit 1,0 mm Schlitzweite 
zurückbleiben 

ANMERKUNG Fremdgetreide und besonders große Körner des Grundgetreides sowie Mutterkorn größer als 3,5 mm 
sind keine Verunreinigungen. 
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3.5.4 
Spelzen 
Spelzen oder Kornschalen 

3.5.5 
Mutterkorn 
Sklerotien von Claviceps purpurea 

3.5.6 
Brandbutten 
Körner, gefüllt mit übel riechendem Staub, der die Sporen von Getreidebrand (Ustilago spp.) oder Stinkbrand 
(Tilletia spp.) enthält 

3.5.7 
Verunreinigungen tierischen Ursprungs 
Verunreinigungen von Tieren, wie Federn, Haare, Exkremente, tote Insekten und Insektenfragmente 

4 Kurzbeschreibung 

Das Prinzip dieses Verfahrens besteht darin, alle unter 3.1 definierten Besatzfraktionen durch Siebung und 
Handauslese von einwandfreiem Grundgetreide zu separieren. 

5 Geräte 

5.1 Probenteiler 

5.2 Waage mit einer Genauigkeit von 0,01 g 

5.3 Schlitz-Siebmaschine mit einer Abdeckung und einer Siebpfanne, mit den Schlitzweiten 
3,5 mm × 20,0 mm, 2,2 mm × 20,0 mm, 2,0 mm × 20,0 mm, 1,9 mm × 20,0 mm, 1,8 mm × 20,0 mm, 
1,0 mm × 20,0 mm, in Übereinstimmung mit den Spezifikationen von ISO 5223 

5.4 Siebmaschine, bei der eine kräftige horizontale Vor- und Rückwärtsbewegung der Siebe möglich ist, 
z. B. Vibrationssiebe oder Schüttelsiebe 

5.5 Vergrößerungsglas, beleuchtet 

5.6 Pinzette oder Hornspatel 

5.7 Gefäße für Materialien 

6 Probenahme 

Es ist wichtig, dass das Labor eine Probe erhält, die wirklich repräsentativ ist und während des Transports 
und der Lagerung nicht beschädigt oder verändert wurde. 

Die Probenahme ist nicht Teil des in dieser Internationalen Norm festgelegten Verfahrens. Empfohlene Probe-
nahmeverfahren sind in EN ISO 6644, EN ISO 13690 und prEN ISO 24333 angegeben. 

7 Durchführung (siehe Diagramm in Anhang B) 

Durch Teilung wird eine repräsentative Untersuchungsprobe von etwa 250 g (a) hergestellt und auf 0,1 g 
gewogen. 
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